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übersetzten Schülerinnen der
Klasse mit dem Schwerpunkt
„Internationale Kommunikati-
on der Wirtschaft“ kurze Texte
zu den Gerichten. Das erste
Exemplar überreichten die
Schülerinnen im Rahmen des
EU-Partnertreffens an Landes-
rätin Tina Widmann.

„Erlebnis-Genuss-Program-
me“ stehen im Mittelpunkt ei-
nes weiteren Projektes der
HBLW Saalfelden, die gemein-
sam mit Partnerbetrieben aus
der Gastronomie und Hotelle-
rie entwickelt werden. So wird
die weit über die Pinzgauer
Grenzen hinaus bekannte Con-
fiserie Berger „Schokolade für

junge Leute“ herstellen.
Gabriele Marik: „Vier

Schülerinnen haben
im Rahmen ihres Ma-

turaprojektes vier
neue Schokohigh-

lights im Retro-
stil sowie Pos-

ter, Katalog
und Flyer

zur Bewer-
bung ent-

worfen“.
Die Tafeln
im Look

der 70er Jahre
werden in allen Berger Ge-

schäften erhältlich sein.
Genuss-Themen im weitesten

Sinn – eine Bildungstour durch
den Oberpinzgau mit den
Schwerpunkten „Genussregion
Pinzgauer Rind & Bramberger
Apfel“ sowie dem „National-
park Hohe Tauern“, ein Besuch
des Chaletdorfes „Bergdorf
Priesteregg“ in Leogang und
die Auseinandersetzung zum
Thema „Symbiose zwischen
Landwirtschaft und Tourismus“
– rundeten das EU-Partnertref-
fen im Pinzgau ab.

das die am
Projekt teilnehmen-

den Klassen zubereiteten und
den Gästen servierten“, erzäh-
len Birgit Tatzreiter und Margit
Brauneder, engagierte Profes-
sorinnen an der HBLW Saalfel-
den. Die Speisen wurden von
der Medieninformatikklasse,
geleitet von Gabriele Marik und
fachkundig unterstützt von
Klaus Bauer, professionell foto-
grafiert und in Szene gesetzt.
Darüber hinaus verfassten und

Österreich Anfang April im
Pinzgau stand u.a. die Präsenta-
tion des Fotobuches „Transnati-
onale Küche“ mit österreichi-
schen und italienischen Spe-
zialitäten. Entstan-
den ist dieses
gelungene
Werk unter
dem Motto „Al-
pine Well Food“
im Rahmen des
Unterrichtes der
3A und 3B der
HBLW Saalfelden.

Nach einem Italie-
nisch-Intensivkurs
erarbeiteten die Schü-
lerinnen eine Präsenta-
tion über den Pinzgau für italie-
nische Besucherinnen und Be-
sucher und übersetzten sowohl
Rezepte unserer Gegend als
auch aus den EU-Partnerregio-
nen ins Italienische bzw. Deut-
sche.

„Die Schule lud zu einem Es-
sen mit Schmankerln aus dem
Pinzgau und aus Norditalien,

Unter diesem Motto
arbeiten seit 2009 Regionen
aus Österreich und Italien
im Rahmen des Interreg
IV-Projektes
Italien-Österreich
„AlpenGenuss –
SaporiAlpini“ zusammen.

Vier Regionen – ein Ziel

Das Salzburger Institut für
Raumordnung und Wohnen,
Fachbereich Gemeindeentwick-
lung, ist gemeinsam mit dem
Pinzgau eine davon. Weitere
Teilnehmer kommen aus Ostti-
rol, Südtirol und der Provinz
Belluno. Das Ziel: Durch Bil-
dungsmaßnahmen werden in-
novative Modelle für die Zu-
sammenarbeit zwischen Land-
wirtschaft, Gastronomie und
Tourismus entwickelt.

„Damit sollen vor allem auch
den Jugendlichen in den Regio-
nen neue Perspektiven und zu-
kunftsfähige Arbeitsplätze er-
möglicht werden“, informiert
Christine Stadler von der Ge-
meindeentwicklung Salzburg.
Erfreulicherweise konnten im
Pinzgau auch Schulen – die
HBLW Saalfelden und die LFS
Bruck – für die Mitarbeit an die-
sem EU-Projekt gewonnen wer-
den. „So lernen junge Men-
schen nicht nur andere Kultu-
ren im Alpenraum kennen, son-
dern bringen zusätzlich ihre
kreativen Ideen in innovative
Projekte und Entwicklungen
ein“, freut sich Regionalmana-
ger Michael Payer.

Transnationale Küche
Zahlreiche Initiativen wurden
in den vergangenen zwei Jah-
ren bereits gesetzt, im Mittel-
punkt des jüngsten Treffens der
Projektpartner aus Italien und

Vier Schülerinnen der 3A und 3B überreichten LR Tina Widmann das
erste Exemplar ihres Fotobuches. Weiters (v.li., hinten) Birgit Tatzreiter,
Regionalmanager Michael Payer, Ingrid Mittendorfer, die Direktorin der
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ler. Bilder: GE/SCHWEINÖSTER/BAUER


